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Halle, Sonnabend den 3. Auguſt
Hierzu eine Frilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Turin, Donnerstag d. J. Auguſt. Nach vffiziellen Be

richten hat in den drei letzten Tagen die Reaction eine in
mehreren Provinzen combinirte Bewegung verſucht. Die-
ſelbe iſt indeß überall unterdrückt worden. Jn Bari, Otronto
und der Baſilicata hat es viele Todte gegeben. Die Ver
luſte der italieniſchen Truppen waren unbedeuntend. Ein
Einfall in Sora wurde zurückgeſchlagen. Die auseinander
gelaufenen Soldaten ſtellen ſich zu Hunderten.

Deutſchland.
Berlin d. 1. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

den nachſtehenden Profeſſoren und Beamten an der Univerſität zu
Breslau Orden zu verleihen und zwar den Rothen Adler Orden zwei
ter Klaſſe mit Eichenlaub dem Geheimen Juſtizrath und Profeſſor Dr.
Abegg, und dem Geheimen Medizinalrath und Profeſſor Pr. Göp
pert; den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem
Geheimen Juſtizrath und Profeſſor Dr. Huſchke, dem Ober Biblio
thekar und Profeſſor Dr. Elvenich, dem Geheimen Juſtizrath, Stadt
gerichts Direktor und Univerſitätsrichter Behrends, und dem Quä
ſtor und Rendanten, Hofrath Croll; den Rothen Adler Orden dritter
Klaſſe dem zeitigen Rector der Univerſität, Dr. Braniß und dem
Profeſſor Dr. Carl v. Raumer, jetzt in Erlangen den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe den Profeſſoren Dr. Friedlieb und Dr. Se
miſch, dem Medizinalrath und Profeſſor Dr. Middeldorpf, dem Pro
feſſor Dr. Grube, dem Bibliothekar und Profeſſor Dr. Stenzler,
den Profeſſoren Dr. Tellkampf, Dr. Römer und Dr. Ouflos,
dem Univerſitäts Kaſſencontroleur Scharnweber, dem Jnſpector des
botaniſchen Gartens Nees v. Eſenbeck uad dem Univerſitäts Buch
händler Ferdinand Hirt. Se. Maj. der König haben ferner ge
ruht: den ordentlichen Profeſſor der Anatomie an der Univerſität zu
Breslau, Dr. Barkow, den Charakter als Geheimer Medizinalrath,
und dem ordentlichen Profeſſor der Chemie an derſelben Univerſität,
Dr. Löwig, den Charakter als Geheimer Regierungsrath zu verleihen
ſo wie den außerordentlichen Profeſſor Dr. Freiherrn v. Kaltenborn

Stachau zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der
Univerſität zu Königsberg in Pr. zu ernennen BHei der vereinig
ten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg iſt der Kammergerichts
Referendarius a. D., Carl Adalbert Rudolph Loppe als Univerſitäts
Sekretär angeſtellt worden die Fräulein Thekla Trinks iſt zur
ordentlichen Lehrerin an dem evangeliſchen Lehrerinnen Seminar und
Töchter Penſionat in Droyßig ernannt worden.

Der Beſuch Sr. Maj. des Königs bei dem Kaiſer Napoleon im
Lager von Chalons ſoll, wenn er, wie es wahrſcheinlich iſt, im Laufe
dieſes Monats erfolgt, ſich nur auf zwei Tage beſchränken. Der Kai
ſer würde darauf dem Manbver des 7. und 8. Armee Corps in der
Rheinprovinz einige Tage beiwohnen.

Bei der Krönungsfeierlichkeit in Königsberg wird, wie die „Spen.
Ztg.“ meint, ein neuer Orden geſtiftet werden.

Ein ſalbungsvoller Leitartikel der Kreuzzeitung zu welchem dieſes
fromme Blatt wieder einmal Ausſprüche der Bibel mißbraucht hat,
an ſt die miniſterielle „Allg. Pr. Ztg.“ u. a. zu folgenden Bemer
ungen

Nicht um dieſer oder anderer nahe liegenden theologiſchen Fragen willen
thun wir jenes Artikels der „N. Pr. Ztg.“ hier Erwähnung, ſondern den argen und
lIächerlichen Mißbrauch wollen wir einmal konſtattren, nach welchem eine Partei nun
ſchon ſeit Jahren ihre politiſchen und ſozialen Theorieen mit dem Worte Gottes über
all zu identifiziren nicht müde wird. Das Faktum als ſolches bedarf des Beweiſes
wahrlich nicht erſt nicht blos die Spalten der Neuen Preußiſchen und mancher
mit politiſchen Debatten angefüllten Kirchenzeitung, nicht blos Provinzial Blätter wel
che erbauliche Betrachtungen über die Sonntags Evangelten an der Stelle von Leitar
tikeln und die gröbſten Schmähungen unſerer Staatseinrichtungen und unſerer leiten
den Staatsmänner zum Jnhalte hatten auch ehrwürdigere Orte ſind die Kampfplätze

geweſen, auf welchen man das Schwert des Geiſtes und den Schild des Glaubens
zu Waffen für die Diatriben einer exkluſtven politiſchen Rechtsgläubigkeit““ entweiht
hat. Es iſt an der Zeit, es auszuſprechen, daß dieſe erkünſtelte Solidarität, ja Jdentifizirung unhaltbar gewordener und im Herzen des Volkes entwurzelter politiſcher An

ſchauungen mit dem was unantaſtbar iſt und Allen ewig heilig bleiben ſoll, der
nothwendigen Achtung der Religion und Kirche in vielen Schichten des Volkes bedeu
tenden Schaden gethan und ſchwere Wunden geſchlagen hat. Aber es iſt nicht wahr,,
daß die heilige Schrift irgend eine beſtimmte Staats und Geſellſchaftsform, irgend
eine „menſchliche Ordnung“ als eine ewig von Gott gewollte und offenbarte hinſtellt.
Das iſt vielmehr die byzantiniſche Staatsweisheit derer welche zu allen Zeiten „die
Gottſeligkeit als ein Gewerbe behandelt, das Ohr der Fürſten umlagert
haben und nie in Verlegenheit geweſen ſind, auch himmelſchreien
des Unrecht mit dem Deckmantel der Religion zu verhüllen, ja als
ausdrücklichen Willen Gottes darzuſtellen.

Die Feſtkarten zu dem deutſchen Turnfeſte ſind bereits an
die hieſigen und auswärtigen Theilnehmer verſchickt. Die Karte legi
timirt den Jnhaber zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten und zur um
die Hälfte ermäßigten Eiſenbahnfahrt, jedoch nur auf den königlich ſäch
ſiſchen Staats- Eiſenbahnen der Berlin Potsdam Magdeburger und
Magdeburg Halberſtädter, Hamburger, Anhalter, Stettiner, Frankfurt
Hanauer, Oppeln-Tarnowitzer, Magdeburg Wittenberger, Altona-Kieler,
Lübeck-Büchener, Mecklenburger, Magdeburg Leipziger KöthenBern
burger, Taunus, LeipzigDresdener, Thüringer Bahn, Niederſchleſiſchen
Zweigbahn und Friedrich WilhelmsNordbahn.

Die Miniſterialerlaſſe vom 26. Mai und 10. September v. J.,
durch welche der Turnunterricht als ein allgemeines Volksbil
dungsmittel erklärt und demnach deſſen Einführung auch in die ſtädti
ſchen und ländlichen Elementarſchulen angeordnet worden iſt, hat
eine günſtige willkommene Aufnahme gefunden. Die Durchführung
der angeordneten Maßregel begegnet indeſſen mannigfachen Schwierig
keiten indem es theils an geeigneten Platzen, theils an vorgebildeten
Lehrern endlich überhaupt an Mitteln zur Beſchaffung der für erfor
derlich erachteten Geräthe fehlt; wenigſtens werden aus dieſen Umſtän
den an manchen Orten Bedenken hergeleitet. Nach der „V. 3.“ hat
die Königl. Regierung zu Breslau über dieſen Gegenſtand eine Cir
kularverfügung erlaſſen in welcher ſie nach dem Hinweis, daß feſtem
aufrichtigen Wollen die Beſchaffung eines Turnplatzes immer möglich
ſein werde, ſich dahin äußert, daß bei den gymnaſtiſchen Uebungen
nicht ſowohl dahin zu trachten ſei, Turnkünſtler auszubilden, als viel
mehr die Geſundheit und Gewandtheit des Körpers ins Auge zu faſ
ſen und daß der Einfluß der gedachten Uebungen die Jugend für die
Anſtrengungen geſchickt mache, welche das Leben mit ſich führe, insbe
ſondere auch die vaterländiſche Heereskraft zu ſtärken. Für den gym
naſtiſchen Unterricht in der Volksſchule unter dieſem Geſichtspunkt be
dürfe es daher kaum beſonderer Geräthſchaften, außer etwa eines 5
7 Fuß langen Springſtockes, den jeder Schüler ſich ſelbſt beſchaffen
könne, indem der gedachte Unterricht ſich zunächſt auf die ſogenannten
Frei und Ordnungsübungen zu beſchränken habe wobei Geräthſchaf
ten faſt ganz entbehrlich. Dergleichen Uebungen ſeien Bewegungen
mit den Gliedern des an derſelben Stelle verbleibenden Turners, Uebun
gen im Gehen und Laufen, als Kurzlauf, Dauerlauf, Wettlauf, die
Stabübungen, Ordnungsübungen in militäriſcher Weiſe, Exerciren ohne
Waffen Evolutionen, ſogenannte wehrgymnaſtiſche Uebungen für die
jüngeren Schüler, für die älteren Stützübungen und Ringen, Schießen
mit SBlasrohr, Armbruſt und Bogen, endlich Schwimmen. Auch dem
Vorurtheil tritt der Erlaß entgegen daß die körperlichen Anſtrengun-
gen, welche die Kinder der Dorfbewohner häufig zu ertragen haben,
ſo wie überhaupt die vielfachen körperlichen Bewegungen, welche ihre
Lebensweiſe mit ſich bringt, ohne Weiteres auch zu denjenigen Eigen
ſchaften führen, welche als Frucht der gymnaſtiſchen Uebungen erzielt
werden ſollen. Jm Gegentheil zeige die tägliche Erfahrung, daß je
mehr der Landjugend das Joch der Arbeit und Anſtrengung auferlegt
werde, ſie deſto mehr die dem jugendlichen Lebensalter von Natur ei
genthümliche Elaſticität und Gewandtheit verliere. Sie werde vielmehr



um ſo unbeholfener, langſamer, ſchwerfälliger daher auch die Wahr
nehmung, daß gerade die in ihrer Jugend ſchweren Arbeiten und An
ſtrengungen ausgeſetzt geweſenen Rekruten am ſchwerſten das militäri
ſche Exercitium erlernen und zu tauglichen und gewandten Kriegern
ausgebildet werden können.

Profeſſor Burmeiſter aus Halle hat ſich bereits in Bordeaux
nach dem La Plata eingeſchifft, wo er die Direction eines polytechni
ſchen und AckerbauIJnſtituts in S. Joſé übernehmen wird. Das ihm
angebotene Generalkonſulat in Rio Janeiro lehnte er ab. (A. 3.)

Aus Leipzig vom 29. Juli ſchreibt man der „Augsburger Allge
meinen Zeitung „Den ſonderbaren Zweifel an der Jdentität Becker's,
wie ihn die Deutſche St. Petersburger Zeitung angeblich nach einem
Briefe des Onkels jenes Studenten, Staatsrath Profeſſor Pr. William
(nicht Wilhelm) Becker, früher in Kiew, jetzt in Dresden lebend, aus
ſpricht, kann ich Jhnen auf Grund eines mir ſelber zu Geſicht gekom
menen Briefs jenes Herrn auf leichte Weiſe erklären. Gleich nach der
unſeligen That ſeines Neffen ſchrieb derſelbe aus Kreuznach hierher
und fragte an, ob der Mörder denn wirklich ſein Oskar ſei, indem er
hinzufügte, man ſolle ihm ſofort telegraphiſch antworten. Dies iſt
nicht geſchehen, da der Adreſſat in Leipzig gerade mehrere Tage abwe
ſend war und den Brief erſt nach ſeiner Rückkehr vorfand. Jn der
Zwiſchenzeit wird nun Staatsrath W. Becker nach Petersburg geſchrie
ben haben, daß die Beſtätigung der Jdentität Oskar Becker's noch ab
zuwarten ſei. Jn jenem hierher gerichteten Briefe wird noch ausge
ſprochen, daß, falls das Unſelige wirklich wahr wäre, die Nachricht da
von ſicher ſeinem unglücklichen Bruder in Odeſſa, wie er ihn kenne,
das Leben koſten werde.“

Wien, d. 1. Aug. (Tel. Dep.) Die heutige „DonauZtg.“
dementirt das Gerücht von einer neuen Anleihe. Gegen die „Preſſe“
iſt wegen des Leitartikels in ihrem Blatte vom 7. v. Mts. ein Prozeß
wegen Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden.

Jtalien.
Das neapolitaniſche Amtsblatt vom 28. Juli meldet, daß die Ban

diten bei dem Gefechte in Taverna in der Provinz Catanzaro 13 Mann
auf dem Platze ließen. Auf Seiten der Nationalgarde fiel Hauptmann
Sorbo. Bei einem Gefechte im Gebirge San Giorgio bei Reggio
wurde der Bandenführer Poſidero verwundet und verhaftet. Am 24.
wurde in Reggio ein Karren mit 250 Gewehren mit Beſchlag belegt.
Die Banden rechnen auf die Ankunft des Generals Bosco; die Jta
liener auch denn ſie hoffen, daß, wenn dieſer „eine Armee bilde“, wie
ihm vorausgehe, die Banden auf Einen Haufen gebracht werden wür
den alsdann aber werde man bald mit ihnen fertig werden. Bis jetzt
aber „badet Bosco noch in der See bei Cipita Vecchia““. Unter den
Banden befinden ſich viele Mitglieder der ehemaligen bourboniſchen Po
lüzei: die Leute wurden entlaſſen und gingen zum Theil beſonders
auch die Getreuen Maniscalco's von Palermo nach Rom, von wo
ſie dann ins Neapolitaniſche geſchickt wurden, um zu werben.

Der „Conſtitutionnel“ berichtet, datß am 23. Juli Mſar. de Me
rode nach Civita Vecchig kam und dort eine Zuſammenkunft mit dem
General Bosco hatte. Der „Conſtitutionnel“ vermuthet nun, daß in
Folge dieſer langen Berathung der beiden Herren der heftige Auftritt
zwiſchen dem paäpſtlichen Waffen Miniſter und dem franzöſiſchen Ge
neral erfolgt ſei. Der „Conſtitutionnel““ macht bei dieſer Gelegenheit
darauf aufmerkſam, daß Mſgr. de Merode ein ehemaliger Offizier der
belgiſchen Armee ſei und ziemlich ſpät erſt die Uniform mit jener Sou
tane vertauſchte, die General Goyon ihn ein Bißchen auszuziehen ge
beten habe.

Turin, d. 1. Auguſt. (Tel. Oep.) Die Zeichnungen für die
Anleihe haben einen raſchen und günſtigen Fortgang.

Negapel, d. 31. Juli, Abends. (Tel. Dep.) Die päpſtlichen Offi
ziere Quatrebarbes und Oberſt Devillani, ſo wie der Abbé Quais,
ſind verhaftet worden.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Der Conflict, der zwiſchen dem General

von Goyon und dem päpſtlichen Kriegs Miniſter, Monſ. de Merode,
Statt gefunden hat, und über den das „Pays“ geſtern berichtete, hat
hier ungeheure Senſation erregt. Dazu kommt noch ein Schreiben
des in der neueſten Zeit bekanntlich ſehr häufig inſpirirten „Journal
des Debats“, worin ziemlich klar und deutlich geſagt wird, daß Frank
reich Rom ſeinem Schickſal, das heißt den Jtalienern, überlaſſen werde.
Dieſer Brief (aus dem wir geſtern bereits die Hauptſtellen mitgetheilt
haben) iſt den „Debats natürlich nicht direct zugekommen, ſondern
hat der Seine entlang ſeinen Weg genommen und man glaubt des
halb als ſicher annehmen zu dürfen, daß die Löſung der römiſchen
Frage mit ſchnellen Schritten heran naht. Einzug der Piemonteſen
in Rom und ſpäter Abzug der Franzoſen (natürlich nur bis nach Ci
vita Vecchla) werden die wenige Worte ſein, in der ſie ſich zuſammen
faſſen laſſen wird. Die halb offtciellen Blätter widerlegen zwar die
Nachricht von der Räumung Roms durch die Franzoſen. Von dieſer
iſt im Augenblick auch noch nicht die Rede, da nur erſt die Piemonte
ſen in Rom einziehen werden und Frankreich jedenfalls immer ſo viele
Truppen dort laſſen wird, als zur „perfönlichen Sicherheit des
Papſtes nothwendig ſein werden. Der „Conſtitutionnel“ giebt dem
Briefe der „Debats“ noch mehr Gewicht. Er bedauert aufs tiefſte
das Auftreten des Herrn von Merode, der den Kaiſer und Frankreich
gerade in dem Augenblick in ſultirt habe wo Napoleon III. dem
Papſte die beruhigendſten Verſicherungen gegeben. Ueberſehen darf
man nicht daß auch der „Conſtitutionnel den Papſt und Antonelli
als ohnmächtig darſtellt und andeutet, daß die extremſten Elemente der
Reaction in Rom allein die Gewalt in Händen haben. Das „Pays“

zieht heute Abermals gegen Mſgr. de Merode mit großer Heftigkeit zu
Felde. Der päpſtliche Waffen- Miniſter ſoll ſich in einer Weiſe über
den Kaiſer ausgelaſſen haben, daß ſowohl die moraliſchen Ohrfeigen
und die Herausforderung des Generals Goyon als auch die mehr als
derben Worte, welche das „Pays“ an ihn richtet, für ſehr erklärlich
gelten. Er hat ſich zu den gröbſten Schimpfwörtern, wie „Canaille“
3c., fortreißen laſſen, was ihn allerdings weder als Geiſtlichen noch als
Grafen in einem beſonders feinen Lichte erſcheinen läßt. Die Heraus
forderung zum Duell galt wohl mehr dem ehemaligen belgiſchen Offi
zier. Der König von Schweden wird am 6. oder 7. Auguſt in Pa
ris eintreffen. Der Pavillon Marſan in den Tuilerieen wird eben
hergerichtet, wie es heißt, für ihn. Der Prozeß Mirès kommt am
19. Auguſt vor das Appellationsgericht. Cremieux wird die Verthei
digung führen. Mires veröffentlicht heute ein Schreiben im „Oroit“,
worin er nochmals ſeine Unſchuld betheuert und eine neue Verification
ſeiner Bücher verlangt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 29. Juli. Jm Auguſtheft der „Quarterly Review“

findet ſich ein Artikel über Frankreich und Jtalien, und in dieſem wird
eine Unterhaltung zwiſchen dem Grafen Cavour und einem ihm be
freundeten Englander erzählt, deren Hauptgegenſtand die Politik des
jetzigen Kaiſers der Franzoſen war. Cavour ſoll ſich in dieſem Zwie
geſpräch folgendermaßen ausgeſprochen haben „Jn dem Kopf des Kai
ſers befinden ſich eine Maſſe politiſcher Ueberzeugungen in der Schwe
ve, aber keine einzige hat noch den Zuſtand der Reife erreicht. Sie
ſcheinen insgeſammt nichts Anderes, als auf bloßen Jnſtinkt baſirte
Ueberzeugungen zu ſein. Er wird keine einzige Jdee unverrückt feſt
halten, wenn ihm ein ernſtes Hinderniß in den Weg tritt, ſondern ſie
lüeber fallen laſſen, um ſich einer neuen zuzuwenden. Dies iſt das
Räthſel ſeiner Politik. Jndem ich dieſe Eigenthümlichkeit ſeines Cha
rakters ſtets im Auge vbehielt, gelang es mir, ſeine Pläne zu durch
kreuzen oder ihn zur Annahme der meinigen zu vermögen. Das ein
zige Prinzip, welches ſeinen verſchiedenen Jdeen einen Zuſammenhang
giebt, iſt wenn es überhaupt ein Prinzip genannt werden kann
die Befeſtigung ſeiner Dynaſtie und die Ueberzeugung, daß ihm dies
am beſten gelingen werde, wenn er der Eitelkeit des franzöſiſchen Vol
kes Nahrungsſtoff zu bieten vermag. Er hat ſo fuhr Cavour fort
D edle Jmpulſe und ein ſtarkes Gefühl der Dankbarkeit gegen Jeden,
der ihm gedient und Freundſchaftsdienſte erwieſen hat. Jm Grunde
ſeines Herzens ruht eine ſtarke Vorliebe für Jtalien. An dieſes knü
pfen ſich ſeine Jugend Exinnerungen. Auch hat er die gaſtfreie Auf
nahme, die ihm als Flüchtling in England zu Theil geworden war,
nicht vergeſſen. Er bewundert Eure Inſtitutionen und den Charakter
des engliſchen Volkes. Doch wiegt dies Alles ganz und gar nichts
gegen den Gedanken, ſeine Oynaſtie zu befeſtigen, an dem er wie an
einem religiöſen Dogma feſthält. Sollte er in irgend einem gegebenen
Momente irgend ein Opfer zur Verwirklichung dieſer Jdee für noth
wendig erachten dann wird er es bringen, mag es noch ſo ungeheuer
ſein und ſeinen Gefühlen noch ſo ſehr widerſtreben. Er hat mich ſtets
verſtchert, ſein oberſter Gedanke ſei, mit England ſtets in Frieden und
gutem Einvernehmen zu leben. Jch glaube ſelbſt auch, daß es ihm
aus alter Zuneigung ſowohl, wie aus politiſchen Beweggründen, mit
dieſer Verſicherung Ernſt iſt, und daß er nur im Drange der äußer
ſten Noth und von der Ueberzeugung gedrängt, daß ſein Anſehen in
Frankreich gefährdet ſei, von ihr ablaſſen würde. Aber ein ſolcher
Moment kann kommen und Jhr wäret Wahnſinnige, nicht darauf ge
faßt zu ſein.“ Das oben Mitgetheilte erzählt ein hochgeſtellter Tory,
der mit dem verſtorbenen Grafen innig befreundet war. Es wird hier
bei auch daran erinnert, daß Lord John Ruſſell in ſeiner letzten Rede
die Bemerkung fallen ließ, der Kaiſer könnte früher oder ſpäter ein
mal durch die Stimme Frankreichs gegen ſeinen Willen zu einer feind
ſeligen Politik gegen England gedrängt werden.

London, d. 1. Auguſt. (Tel. Dep.) Der Earl von Elgin wird
als Nachfolger Viscount Canning's General Gouverneur Oſtindiens.

Erzherzog Maximilian ſammt Gemahlin ſind hier angekommen und
begeben ſich nach Osborne zum Beſuche der Kbönigin. Die Bank
von England hat heute ihren Disconto auf fünf Procent herab
geſetzt.

Rußland und Polen.
Krakau, d. 1. Auguſt. (Tel. Oep.) Nach dem Czas“ würde

die Statthalterſchaft des Königreichs Polen aufgeläſt werden. Lam-
bert würde als General Kriegs Gouverneur noch die Verwaltung des
Innern übernehmen, General Lipran di den Oberbefehl über die Ar
mee des Königreichs erhalten, und Wielopolski Präſident des
Staatsraths werden.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 5. Auguſt 1861 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1) Leihamts Rechnung pro 1861. Bedingungen zur Reinhal

tung der ſtädtiſchen Kanäle. 3) Etat der Tageblatts Kaſſe pro 1862.
H Uebernahme eines Grabbogens. 5) Wahl eines anderen Stellvertre
ters zur Grundſteuer AbſchätzungsCommiſſion. 6) Wahl der Mitglie
der für die EinſchätzungsCommiſſion zur klaſſiſicirten Einkommenſteuer
7) Einführung und Vereidigung des Herrn Staädtraths Kaufmann-

Der ſtellvertretende Wer der Stadtverordneten
z e



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 1. Auguſt

onds-Courſe. gf. Brief. Geld. f. Brief. Geld. 3f. Srief. Geld.e Freiw. Anl. 4 103 1027 Oppeln Tarnowiz 33 32, g. Nah v. St. gar r 98 98,
St. Anleihe v. 18595 108 1075 Pr. Wilh. (St.-V.) 572 56 Rhrt.Cf.-Kr. Gdb. ar
Staats Anleihen v. Rheiniſche n de ufteh,t e 4 103 10277 be Du lam War h1855, 1857, 1 ein Nahe 4 z Sdito von 1806 103 1027 MRuhrort Erf. Kreis do. l. Emiſſion a

dito von 1853 4 100 99 Gladbacher 3 83 do. II. Emiſſion a 98Staats Schuldſch. 3 90 89 Stargard Poſen 3 Thüringer 4 101Pramien Anleihe Thüringer I do. II. Serie s Svon 1855 à 100 3 126 Wilh. (CoſelOdb. 383 32 do. III. Serie 4 101Kur U. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 79 do. IV. Serte 101Schuldverſchreib. 3, 898 89 do. do. do. s 80 79 Wilh. (CoſelOdb. 852
Od.Deichb.Obl. 4 39 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt o. II. Emiſſion T T

S b. Arf 103 102 dSt Stadt et o werden uſancemäßig 4 yCt. berechnet. Ausl. Eiſenb.
2 S. 4SHuldverſchreib. d. Priorit. Obl. r ter le so llss

Berl. Kaufmſch s hen er an -gitndo. II. Emiſſion S igsh. b. 35Pfandbriefe. do II. en e 093 en Wanchee. r
Kur u. Neumärk. g. 96 96 Aachen Maſtrichter 4 66 Lit. A. u. C. 4 110
e dteußtſche h iſfens NRegdklenburger 4 b. 48Oſtpreußiſche Zu BergiſchMärkiſche 5 101 Nordb. (Fr.Wilh.)4 45

d Sr. e o SOeſtr. frz. Staatsb. ſ5 190 129Femnm ihe 97 00 do I Ser (1855) 5 o [rö 3
4 1 2 do. II. Serie v. Ausl. Privrit.Poſenſche 4 1101 Staat 39, gar 83 82 Uettrge

do. s do. I. Serte 5 108 102 Nordb, (Fr. Wilh. ae treue 3 do. Düſſ.-Elf. Pr. 895 B. Obl. S. de EſtegSwhlefiſche 3 do. do. U. Series do. Smd. v. Meuſe zVom Staat garan do. Du. Soeſth SBeſtr. frz. Staatsb. g. 259girte Iit. B. S Berg. R. do. II. S. ar 97 97e e n 98 Inländ. Fonds.2 do. 1101 Kaſſen VereinsBerlin Hamburger 4 103 Bank Actien 116Rentenbriefe do. U Eniſſton S Danziger Privatb. 95 94
Kur u. Neumärk.4 100 992, Berl. Ptsd.-Magd. 4 97 (Königsb. Privatb. 4 89
Pommerſche 4 100 99 do. Lit. B. 4 965 Magdeb. Privatb. 83
Poſenſche 4 97 do. Lit. G. A. 10 Poſener Privatb. x 688Preußiſche 4 98 do. Tit. D. u 101 101 Berl. Hand. Geſ- n
Rhein u. Weſtph. 88 Berlin Stettiner DiscontoCommanSächfiſche 4 100 99 do. II. Serieſ4 92 dit Antheile. 88 84Schleſiſche 4 99 99 do. III. Serie a 92 I Schl. Bank Verein 83Pr. k. Antheilſch. 4 121 Br. Schw. Fr. L. D. a Pomm. Ritterſch. B. 75 74
Friedrichsd r 137 13 Cöln Crefelder A. 96Hold Kronen 9 Cöln Mindener 4, 102 101 Jnduſte. Artien.Andere Goldmün do. II. Emiſſion l103 Hörder Hüttenwerk 65

e a Eut Doen er S ſeeheEiſenb. Actien. e Kont. Gas 100, 99z 842 831 Auge Halberkedt a be r Ausländ ds

Du Ausländ. Fonds.n le 5 v en n W Sraunſchr. Bant 4 68
Berg. Märk. Lit. A. S iederſchl. Märk. 4 2 Bremer Bant 101de do. Lit. B. 87 do. Conv. 4 97 Soburget Creditb. 525
Berlin Anhalter I36 do. do. III. Ser. 4 Darmſtädter Bank 4 77 762Berlin Hamburger 117 do. IV. Ser. a 102 Deſſauer Credit 4 8Berl. Ptsd.Magd. 148 1147 r Lit. A. 4 do. Landesbank a 2423Berlin Stettiner 118 53 do. Lt. B. z. 84 WGenfer Creditbank 435 34
e e n de r 4 33 erger Bank 4 72Brieg Neiſſe v. it. D. 4 2 Gothaer Privatb. 7Co Niene 32165 164 do. Lät. E. 3 83 825 San wrerſe Santa u
Magdeb. Halberſt. 224 do. t. P. 45 100 99 Leipziger Creditb. 67
r r Pr. Vilh. en Luxemburger Bank 83ünſter Hammer 96 o. Serie s MNeininger Creditb. 715 70e Mark. 4 98 do. n Seriess 102 Norddeutſche Bant
Niederſchl. Zweigh. 35 do. III. Serie s 101 100 Oeſterreich. Credit s 683 62
do. (Stamm) Pr. beiniſche üringer Bank 4 53 52Oberſchl. L. A. u. C. 124 [123 do. v. Staat gar. 86 Weimariſche Bank 4 75Oberſchl. Lit. B. 39 11 do. 4 96 96 eſtetcih Metall s 48

oder a Stück 5 15 e Brief 5 14 3 Geld
Bergiſch Märkiſche Lät. A. 995, a 997, gem. Magdeburg Wittenberge 42 à 429, gem. Rheiniſche 937à s em. Stargard Poſen 889), a 89 gen. Coln Mindener Azproz. Prior. l. Eniſſ. 999, 100 gen

Mainz Ludwigsh. Ait. A. u. O. 1I10 A gem. Rordbahn Fr. Wilb.) 447, à 45 gem. Oeſterr. Franz.
Staatsbahn 3proz. Prior. 261 à 260 gem. Deſterr. National Anleihe 981 gem. DOeſterr, neueſte Looſe
Verlooſung.

Die Börſe war viel günſtiger geſtimmt und belebter als in den letzten Tagen, beſonders in Mainzern, Bergiſch
Märkiſchen, Rheiniſchen, Mecklenburger und Nordbahn Actien öſterreichiſche Sachen blieben ſtill Fonds waren feſt,
Prioritäten ebenfalls, aber nur in mäßigem Verkehr Wechſel waren belebt.

Bank Actien. Roſtocker [3f. 4 vCt.] 110 G. Hamburger Vereinsbant (4] 100 G. Darmſtädter
Zettelbank [a] 95 G.

Leipziger Börſe vom 1. Auguſt. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 39 93 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 3 90 geſ. do. 1847 v. 500 a 4 102 geſ.
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 1025 geſ. do v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 100
a 4102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 46, 108 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1000 u. 500 a 3 95 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 1017, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr.
v. 500 a 3 92 geſ. do w. 500 a 82. o 97 geſ. do. v. 500 à 1027, angeb. Sächſ. lauſ.
Pfandbr. v. 100, 50, 20, 10 4 395 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 a 3 95 97 gef. do v. 1000,
500, 100 4 495 1019 geſ. do. v. 1060 kündb. 12 M. A 25 I01 geſ. Sqhuldverſchreibung der A. D.
Exedit Anſtalt Serie I. 500 à 49 96 geſ. Königl. Preuß. Steuer CEred. Kaſſenſcheine von 1000 und
500 a 3 93 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe von 1854 à 5 58 angeb. Eiſenbahn
Prior. Obligationen Albertsbahn I. Emiſſion 5 102 geſ. do. III. Emiſſton 5 100/, geſ. Berlin
Anhalter 490 99 geſ. do. 4 102 geſ. Chemnitz-Würſchnitzer 4 992 geſ. Leipzig Dresdner
112 geſ. do. d. 495 100 angeb. Magdeburg Leipziger 49 99 geſ- do. Ah 1029, geſ. Nagdeb.
Halberſtädter. 42 102 geſ. Thüringiſche J. Emiſſton W 1024 geſ. do. II. Emiſſton 5 102 e do.
II. Emiſſ. 452 90 101 geſ. do. IV. Emiſſion 4/2 o 101 geſ. Werrabahn 5 102 geſ. Eiſenbahn
Aetien. Albertsbahn Chemnitz Würſchn. 133 Leipzig Dresdner 2189 angeb. LöbauZit
täuer Tit. A. 26 geſ. do. do. Litl B. 78 geſ. Magdeburg Leipziger 216 geſ. Thüringiſche 111 geſ.Bank u. Credit Actien. Allg. deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 679 geſ. Anhalt Deſſauer Bankactten
3 4 geſ. Cob. -Goth Credit Geſellſchaft 58 geſ. Geraer Bankactien 73 geſ. Leipziger Bankactien 137 angeb.
Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 62 angeb. Weimariſche Bankactien 74 geſ. Sorten. Kronen Vereins
Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto und Zollpfd. fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländiſche
Louisd'orgaà 5 Agio auf 100 92, geſ. (oder 5 14 7 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per
Stück 5. 15 geſ. 20 Francs per Stück 5. 10 geſ.

Kaiſerl. Ducaten a 3 auf 100 59, gef. (oder 3 5 2
292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Wahrung 727/ geſ.

burg per 300 Mk. Beo. F. S. 150 angeb., 2 M. London per 1 Pfd, St. 7 Tg. 3 Mt. 6. 21 geſ.

Magdeburg den e

Holländ. Ducaten à 3 guf 100 55 geſ. (oder 3
Silber per Zollpfd. fein

2 Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 10 99 geſ.Ausl. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt 99 geſ. Wechſel. (Rotiz v. 31. Juli.) Ham

Marktberichte.
(Nach Wiſpeln.)

Weizen S GerſteRoggen Hafer e e nKartoffelſpiritus 8000 a loco ohne Faß,
19

Nordhauſen, den 1. Auguſt.
Weizen 2 22 bis 3 iRoggen L 222
Gerſte 12 21Hafer S 25 1 LRübbl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 1. Auguſt.
Weizen loco 62--80 84pfd. weißbunt. poln. 74

ab Kahn pr. 2100 Pfd. bezt, 81—82pfd. do. 72 ab
Bahn pr. 2100 Pfd. bez.

Roggen loco 80--81pfd. 45-451 81 82pfünd.
45 45 ab Kahn pr. 2000 Pfd. bez. Aug. u.
Aug. Sept. 44-—44 bez. u. G. 442, Br. Sept.
Oct. 459, 45 bez. 45 Br. 45 G. Oeibr.
Nov. 45--45 bez. u. G. 455/ Br. Nov. Dec. 45
45 bez. u. G. 46 Br., Frühf. 1862 45 46

bez. Br. u. G.
Gerſte, große und kleine 34——42 pr. 1750pfd.

Hafer loco 20—26 Liefer. pr. Aug. u. Aug. Sept.
22 bez. Sept. Oct. 23, bez. u. G., Frühf. 1862
23 bez. u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 42-—52
Winterraps 86——88 nach Qualität.
Winterrübſen 84 pr. 25 Scheffel ab Boden bez.
Rüböl loco 12 bez. Aug. u. Aug. Sept. 12
bez. u. G., Sept. Octbr. 12 bez. u. G.,

i2 Br. Oet. Novbr. 12 bez. Br. u. G.,
Nov. Dec. 12 bez. 12 Br. 12 G.
April Mai 1862 12 bez.

Leinöl loco u. Lief. II
Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Juli, Juli

Aug. u. Aug. Sept. I9 bez. Br. u. G., Sept.
Oct. 19 bez. u. G., 197 Br. Octbr. Nov.
18 bez. u. G., 18 Br. Nov. Dec. 18bez. Oct. 192 G., April Mai 18 bez.

Weizen unverändert. Roggen zu kaum veränderten Prei
ſen war das Geſchäft ſtill; Termine zogen bei kleinem
Handel mäßig im Werthe an und ſchloſſen feſt, gekünd.
20,000 Ctr. Rüböl langſam ſteigend, ſchloß feſt. Spi
ritus bei großer Kaufluſt für die näheren Sichten höher
vezahlt, ſchloß ſehr feſt, gekünd. 220,000 Quart.

Breslau, d. 1. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 192 bez. Weizen weißer 64—-84 gelber 62
—80 S 53--62 Gerſte 36 48
Hafer 26—32

Stettin d. 1. Auguſt. Weizen 70--82, Auguſt 80
G. Sept. Oct. 76 bez. u. G., Frühf. 74 bez. u.
da. Roggen 43--44 Aug. 43 Sept. Oct. 43
Frühf. 44 bez. Rüböl 115/,, Sept. Oct. 12. Spiritus
I9, Aug. 18,, Aug. Sept. 18 da Sept. Oct. 18
bez. Frühf. 18.

Hamburg, d. 1. Auguſt. Weizen loco feſt, feine
Sorten 2—3 höher bezahlt, ab auswärts unverändert.
Roggen loco unverändert ab e pr. Aug. Sept.
73--75 zu haben Frühj. 76--77 bezahlt. Oel loco 259,,
Oct. 26

Amſterdam, d. 29. Juli. Weizen ſtille und unver
ändert. Roggen ſtille und unverändert, Octbr. 1 Flor.
niedriger. Raps, Sept. 73, April 74 Rüböl Herbſ
407/,, Früh 41,. t

London d. 29. Juli. Jn allen Getreidearten beſchränk
tes Geſchäft zu unveränderten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 2. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 31. Juli Abends 1 Fuß 1 Zoll,
am 1. Auguſt Morgens 1 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 1. Auguſt Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts: Am 1. Auguſt. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden. H. Dümling,
desgl.

Prager Schleppkähne
m

Niederwärts: Am 31. Jult.
Nr. 12 u. 32, Güter, v. Tetſchen n. Hamburg.
I. Auguſt. F. Wenig, Holz, v. Alsleben n. Hamburg.

Chr. Ulrich, Syrup, v. Mucrena n. Magdeburg.
A. Lanna, Steinkohlen, v. Prag n. Magdeburg

Magdeburg, den 1. Auguſt 1861.
Königl. Schleuſenamt.

r

Bekanntmachungen.
Zur Beachtung.

42 Etr. Glockengut, theils in reinen maſſi
ven, theils in größeren oder kleineren mit Schutt

vermiſchten, theils in kleinen TropfStücken,
ſollen verkauft werden.

Hierauf Reflektirende wollen ihre Offerten
binnen 4 Wochen portofrei uns zugehen laſſen.

Ellrich, den 24. Juli 1861.
Der Magiſtrat.

u



Die Lebensversicherungs-Gesellschaft in Heipzig
vereinigt in Folge ihres günſtigen Standes die Haupterforderniſſe einer Verſicherungs Anſtält,
nämlich vollſtändigſte Sicherheit und äußerſte Billigkeit, weshalb
ich das gemeinnützige Jnſtitut zur allgemeinſten Betheiligung angelegentlich empfehle

C. V. Bacentsch, Agent, Markt Rr. 6.
Die Brandversicherungs-Bank f. D. in Leipzig

übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Jmmobiliar, Mobiliar
aller Art, zu den möglichſt niedrigen Prämien-Sätzen. Zur Vermittelung der Anträge, ſo
wie zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bin ich gern bereit.

C. P. Bacunts ch Haupt-Agent, Markt Nr. 6.
Ed. Bendheimsbilligſtes Kleidermagazin, Nr. Schmeerſtr. I.

Jn Folge bedeutender banrer Partie- Einkäufe
Die feinſten Jaquettes und Ueberzieher neueſter Façon v. 8

Starke Sommerhoſen v. A. Joppen v. 2 Größ
V Jede Beſtellung wird nach dem Maße binnen 24 Stunden
NB. Gänzl. Ausverk. v. Frühjahrs-Mänteln für Damen u. Kinder zur Hälfte des Preiſes.

S
S

in der Frankfurter Meſſe kann ich zu herabgeſetzten Preiſen verk.
S

S Feine TuchMöcke u. Fracks v. 53 8 Buckskin- Hoſen neueſte
S Deſſins v. 2 Feine leichte Sommer- Ueberzieher v. 2

g. u. Reiſe Röcke v. I Rheinl. u. Engl. Lederhoſen
V.28 tes Lager v. Knaben u. Turn-Anzügen.

S
z vhne Preiserhöhung prompt effertuirt.

Holznagel fabrik
von

Gebr. Tientel Comp. in alle a/S.Geiſtſtraße Nr. 50.
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß wir alle Sorten Ahorn Holznagel auf

Beſtellung als auch vorräthig zu billigſten Preiſen anfertigen Wiederverkäufer erhalten Rabatt
auch wird jede Beſtellung ſolid und ſchnell ausgeführt.

Halle, den 1. Auguſt 1861. Gebr. Tientel Comp.
Den Herren Schuhmachermeiſtern zur Nachricht,

Nr. 12, Firma F. Springer,
daß wir dem Geſchäft Schmeerſtraße

und dem Kurzwagren Geſchäft große Ulrichsſtraße Nr. 32,
Firma E. Nitker, den Detail Verkauf zum Fabrik Preis übergeben haben, bitten daher, alle
Beſtellungen entweder Schmeerſtraße Nr. 12, gr. Ulrichsſtraße Nr. 32 oder in unſerer Fabrik
abzugeben.

Halle den 1. Auguſt 1861. Gebr. Tientel Comp.

rich el. merHEBBGFSAa Ia.
Hamb. Bauchüeifsch,

m im roh und abgekocht,
West p. Schinken ganz und ausgeschnitten,
Geräuuch. Rheinlachs,

G. Gloldschmidit.

rieche Ananas rüchte.
G. Goldschmicdlt.

Be WW I
frisch bei G. Goldschmidt.

Aechter eruanischer Guamno
von prüma Qualität und direeter Beziehung

iſt von jetzt an fortwährend wieder bei mir hier auf Lager vorräthig, was ich meinen wer
then Geſchäftsfreunden hierdurch ergebenſt anzeige.

Albert Püschel in Gröbzig.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut in der Nähe Leipzig's, mit

76 Acker Areal, guten Gebäuden, vollſtändi
gem Inventar und ſchöner diesjähriger Erndte,
ſoll mit 6 bis 8000 Anzahlung verkauft
werden.

Eins dergleichen mit 43 Acker Areal, guten
Sebäuden und vollſtändigem Jnventar; Anzah
lung 75—-8000 Nähere Auskunft ertheilt
der Oekonom J. G. Blüthner in Lin
denau bei Leipzig.
Eine in guter Pflege des Königreich Sach
ſen gelegene Apotheke iſt bei einem Medizinal
umſatz von 1850 für 16,000 zu ver
kaufen. Anfragen werden unter H. G. 44
poste restante Leipzig entgegen genommen.

Anzeige. Kapitalien von 100 bis
zu 15,000 liegen zur ſofortigen Aus
leihung gegen gute Grundſtücks- Hypothek
bereit und werden nebſt ca. 40 Landgütern im
Preiſe von 4 bis 60,000 20 Gaſthöfen,
20 Mühlen, 10 Schmieden und dergl. mehr
zum Verkauf nachgewieſen durch den Kreis

n Rindfleiſch in Mer-
eburg.

Möbelfuhrwerk Luckenſtraße 16 billigſt

Ferkel!
Kreuzung von engliſchen und ungariſchen Schwei
nen, à Stück 27, können ausgeſucht und
beſtellt werden beim Gutsbeſitzer Hermann
Wendenburg in Beeſenſtedt

Bad Wittekind.
Sonnabend großes Militair-Coneert,

in welchem zur Erinnerung des 3. Au
guſt mehrere patriotiſche Muſikſtücke u. Schlacht
muſik mit bengaliſcher Beleuchtung am Schluſſe
zur Ausführung kommen.

Es iſt dieſes das letzte Coneert, welches
von dem Muſikchor des Königl. ten Thürin
ger Regmts Nr. 32 in Wittekind noch gegeben

werden kann.
Anfang 5 Uhr. Schluß 9 Uhr. J. Golde.

Hennig in Giebichenſtein
Sonntag den 4. Auguſt Tanzvergnügen.

Paſſendorf. Sonntag ladet zum Geſell
ſchaftstag und Tanz ein Hertzberg.

Büſchdorf bei Halle.
Sonntag den 4. Auguſt Tanzvergnügen, wo

zu freundlichſt einladet H. Lehmann.
Paſſendorf.

Sonntag den 4. Auguſt ladet zum Kirſchku
chenfeſt und Tanz freundlichſt ein

Schaffernicht.
Bergſchenke bei Cröllwitz.

Zum Tanzvergnügen ladet Sonntag den

4. Auguſt ein Banſe.
Beuchlitz.

Sonntag den 4. Auguſt Tanzvergnügen, wo
zu freundlichſt einladet W. Franke.

Bienenverein in Schkeuditz
den 4. Auguſt Nachmitt. 2 Uhr Rechnungs
legung Vorſtandswahl.

Mühlenverkauf.
Ein im Dorf Gehren bei der Kreisſtadt

Luckau, Niederlauſitz, frequentes Waſſermühlen
grundſtück, Amerikaniſch gebaut, 2 Mahlgänge,
Spitzgang, Gemüſeſtampfen, Schneidemühle,
Bäckerei 70 Morgen Landung, Weizen und
Roggenboden, 9 Morgen Garten und Wieſe,
Torfſtich, eigenes Geſchäft am vortheilhafteſten,
Waſſerkraft gleich, wo weder Froſt noch Hitze
ſchadet, bin ich willens wegen Familienverhält
niſſen ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber oder Geſchäfts Agenten können
ſich direct an mich wenden. Anzahlung 3 bis
4000 Forderung 10,500

Gehren bei Luckau, den 23 Juli 1861.
Mühlenbeſitzer Friedr. Miethner.

2 fette Schweine engliſcher Race
ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer

Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt.

Verkaufs Anzeige.
Jn einer preußiſchen Provinzialſtadt in der

Nähe von Leipzig iſt ein ſeit mehreren Jah
ren ſchwunghaft betriebenes Materialwaarenge
ſchäft, verbunden mit lucrativen Nebenbranchen
und renommirten Verſicherungs Agenturen,
ſammt Hausgrundſtück entweder zu verkaufen
oder das Geſchäft mit nöthigen Wohnräumen
zu verpachten. Der Kaufpreis für Grundſtück
und Geſchäft, ohne Waarenlager, iſt 6000
mit 50 Anzahlung der Pachtpreis 200
pr. Anno. Adreſſen franco an E. E. Bach
mann in Leipzig, Petersſtraße 19.

Ein 2 jähriger Zuchtbulle, rein holländiſche
Race, von 2 zur Auswahl ſteht zu verkaufen
bei Huhold in Heiligenthal.

30 Stück Maſthammel, auf dem
Stalle gefüttert, ſtehen im Einzelnen

e e zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Her
mann Wendenburg in Beeſenſtedt.

m

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet
Ed. Knoblauch.

Ammendorf
Sonntag den A. Auguſt Geſell

chaftstag u. Tanzkränzchen. Omni-
üsſahrt ab Halle Gaſthof „Zum

Prinz Carl 2 Uhr, A Uhr,
Uhr u. ſ. f. Ratsch.

Eine am 28. Juni auf dem Wege von Dö
lau nach Salzmünde verloren gegangene
ſchwarzſ. Mantille hat als gefunden in d. Ztg.
geſtanden. Es wird gebeten, dieſelbe gegen eine
angem. Bel. abzugeben in der großen Klaus-
ſtraße Nr. 18, parterre.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 4. Auguſt Vormittags 9 Uhr

Vorleſung.



Beilage zu a 179 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 3. Auguſt 1861.

Deutſchland
Berlin d. 1. Auguſt. Se. Maj. der König hat den aus Ba

den Baden hier eingegangenen Nachrichten zufolge ſeinen dortigen
Aufenthalt um einige Tage verlängert, und wird wahrſcheinlich erſt
am nächſten Montag früh Baden Baden verlaſſen. Daß der König
nach Chalons geht, wird als ziemlich ſicher angeſehen der Prinz Au
guſt von Württemberg würde ihn dorthin begliten. Der König hat
in dieſen Tagen viel mit dem Miniſter v. Schleinitz und dem Gehei
men Rathe Coſtenoble gearbeitet. Herr v. Schleinitz begiebt ſich am
Sonnabend nach Aachen und wird daſelbſt mehrere Tage verweilen
Jhre Maj. die Königin erholt ſich täglich mehr und wird bis Mitte
Auguſt in Baden Baden bleiben dagegen geht die Großherzogin Louiſe
von Baden deren Geſundheit ſeit einiger Zeit ſichtbar angegriffen iſt,
Anfangs nächſter Woche nach Pyrmont. Die Prinzen Friedrich und
Auguſt von Württemberg verweilen in Baden Baden bei ihrer Schwe
ſter, der Großfürſtin Helene zum Beſuch

Die „Kreuzzeitung“ tritt jetzt auch mit einem Wahl Aufruf
hervor, welcher folgendermaßen lautet:

Die Legislatur Periode des zeitigen Abgeordnetenhauſes naht ſich ihrem Ende,
und die Neuwahlen, denen wir entgegengehen, fallen diesmal beſonders ſchwer in das
Gewicht. Mit der füngſt geſchloſſenen Seſſton in die Kriſis eingetreten muß die
nächſtfolgende die Entſcheidung bringen eine Entſcheidung die auf längere Zeit
den Character und das Schickſal unſeres Vaterlandes beſtimmen wird. Ob perfönli
ches Königthum, ob parlamentariſches Regiment (Winiſter Verantworklichkeits Geſetz
Ober Rechnungs Kammer ob Stärkung und Steigerung der preußiſchen Armee ſo
wohl numeriſch, als im monarchiſchen Sinne ob Einfügung derſelben in die conſtitu
tionelle Chablone und das induſtrielle Rechen Exempel ob kirchliche Ehe, kirchliche
Schule, chriſtliche Kirche, chriſtlicher Staat ob CivilEhe, Beſeitigung der Schul Re
gulative, Pflege des Freigeweindethums und Gleichberechtigung von Judenthum und
Chriſtenthum im chriſtlichen Staate insbeſondere für richterliche Aemter; ob Schutz
der ehrlichen Arbeit', jedes Beſitzes Rechtes und Standes ob ausſchließliche Herr
ſchaft und Werthachtung des Geld Capitals ob Bewahrung der bisherigen Fun
damente und Haupt Factoren des preußiſchen Staatsweſens und der preußiſchen
Verfaſſung, ob Beſeitigung des Herrenhauſes, Etablirung eines allein mächtigen Volks
hauſes und Umformung unſerer Gemeinde Kreis und Provinzial Verfaſſung nach
franzöſiſch demokratiſchem Muſter ob Einigkeit unſeres deutſchen Vaterlandes in der
Einigung ſeiner Fürſten und Völker und in Feſthaltung an Obrigkeit und Recht ob
Einheits Verſuche auf dem Boden der Volks Souverainetät und in Herbeiführung der
Revolution ob Heilighaltung des Staats und Völker Rechtes, ob Kronen Raub und
allgemeine Emancipation der Nationalitäten: es ſind dies alles Fragen, deren end
liche Formulirung und Entſcheidung ſchwerlich noch lange vertagt werden kann Fra
gen, deren Beantwortung das Land von dem nächſten Landtage erwartet und empfan
gen wird. Nicht ohne Grund iſt deshalb auch aus erhabenem Munde die Aufforde
rung ergangen unſere Treue und Hingebung vor Allem bei den nächſten Wahlen zu
erhärten Und wir wollen ſelbige erhärten wenn wir an unſere Geſinnungsgenoſſen,
d. h. an die große Schaar des chriſtlich und königlich geſinnten Volkes die dringende
Aufforderung und Bitte richten alle ihre Kräfte und ihren ganzen Einfluß aufzübie
ten, um den im preußiſchen Volke noch lebenden guten Geiſt auch zum verſaſſungsmä
ßigen Ausdruck zu bringen. Die Gegenſätze des Augenblicks ſind ſo breit und ſcharf,
daß daneben die feineren Nüancirungen im Schooße der königlich geſinnten Partei von
ſelbſt in den Hintergrund treten und daß es auch eines ſpezieller formulirten ſoge
nannten WahlProgramms kaum bedarf. Das einmüthige Einverſtändniß aller Frac
tionen der conſervativen Partei iſt ſelbſt das beſte Programm und nur, um der Ver
leumdung zu begegnen ſprechen wir es noch ausdrücklich aus, daß uns nichts ferner
liegen kann, als die VerbeſſerungsFähigkeit und ſelbſt Bedürftigkeit einzelner unſerer
Inſtitutionen in Abrede ſtellen oder gar durch Beſeitigung der Verfaſſung in den bu
reaukratiſchen Abſolutismus einlenken zu wollen. Die Freiheit welche wir erſtreben,
iſt die Autonomie und Selbſtregierung der Gemeinden und Corporationen aber freilich
eine ſolche, die nicht den „Staatsbürger““, ſondern den „„Unterthan zum Ausgangs
punkte hat. Mögen Alle, die es angeht, den Ernſt und die Bedeutung der Zeit recht
erkennen und mögen ſie mit gewiſſenhaftem Eifer und ohne umzuſchauen Hand anle
gen, unſere Geſinnung auch durch die That zu bewähren und mit allen unſeren Kräf
ken einzutreten für die heiligen Güter und Rechte des Königs und Vaterlandes die
auch unſerer Treue mit vertraut ſind.

Gott ſegne König und Vaterland!
Eberhard Graf zu Stolberg. Stahl. v. Meding.
dorf. v. Waldow-Steinhöfel. Frhr. v. Gaffron. v. Kleiſt-Retzow
Kieckow. v. Arnim-Heinrichsdorf. Frhr. v. Hiller auf Betſche. Graf
Pückler auf Ober Weiſtritz. v. Blanckenburg-Cardemin. v. Hertefeld.

Wagener. Graf FinſkenſteinNathuſtus-Königsborn.
Die „Kreuzzeitung ſpricht ihre beſondere Freude und Genug

thuung darüber aus, „daß in dieſer ſchweren Zeit ſämmtliche Fraktio
nen der Konſervativen ſich zu einer großen monarchiſchen und konſer
vativen Partei zuſammengeſchloſſen haben. Um ſo mehr haben die ent
ſchiedenen Liberalen Grund, auch ihrerſeits den Erfolg nicht durch
Haarſpalterei auf s Spiel zu ſetzen.

Die „Kreuzzeitung“ iſt ſchwer erboſt, nicht allein über die Dis
ziplinarunterſuchung gegen Herrn v. d. Marwitz, ſondern auch über
die Rangerhöhung des Regierungspräſidenten v. Wedell in Merſe
burg, der bekanntlich zur Hauptverwaltung der Staatsſchuldentilgung
verſetzt iſt. Es wird ihr aus dem Merſebürger Regierungsbezirk mit
Erſtaunen“ berichtet „daß einer der Herren Dieéziptinar Miniſter in
einem desfallſigen Schreiben an den Herrn v. Wedell die Oivergenz
ſeiner politiſchen Anſchauungen mit denen des zeitigen Mini
ſteriums geradezu als Urſache ſeiner Abmotion bezeichnet hat.“ Wer
ſich noch des Verfahrens des Herrn v. Weſtphalen gegen ganz unter
geordnete Beamte, die nicht ſeine Farbe trugen, und der damaligen
Artikel der „Kreuzzeitung“ gegen die angemaßte Selbſtſtändigkeit der
Bureaukratie erinnert, der wird über die Leichtigkeit erſtaunen müſſen,
mit welcher das Blatt ſeitdem einen totalen Wechſel ſeiner Prinzipien

vollzogen hat. (Nat.stg.)Von der preußiſchen Expedition nach Oſtaſien ſind der
„Spen. Ztg.“ folgende Nachrichten aus Chefu, den 28. Mai, zu
gegangen

Nach einer achttägigen Reiſe ſind wir mit der Elbe glücklich von Nangaſaki
im Golf von Petſchelt eingetroffen, obwohl wir am Eingange deſſelben noch von einem
der hier häufigen und plötzlich entſtehenden Sandwirbelſtürme etwas hart mitgenom
men wurden, und verſchiedene Segel und einen Anker mit Kelte verloren, als wir
zum Ankern gezwungen waren. Vor der Mündung des Peiho begegnete uns die
Arcona““ unter Segel. Sie ging nach Chefu und wir erhielten Ordre, ihr zu fol

v. BelowHohen
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gen, ſo daß wir gar nicht einmal vor Anker kamen. Graf Eulenburg wohnt ſeit
Anfang dieſes Monats mit dem Geſandtſchaftsperſonale in Tientſin, ber tn
und beſchränkt daß er Niemanden bei ſich aufzunehmen vermag. Von dem Geſchwa
der hat deshalb auch Niemand Tientſin beſucht, das überdem von den Taku Forts
noch 15 deutſche Meilen entfernt liegt und nicht unter zwei Tagereiſen zu erreichen
iſt. Die chineſiſchen Commiſſare für Abſchluß des Vertrages ſind bereits ſeit 14 Ta
gen in Tientſin angekommen und aller Wahrſcheinlichkeit nach werden die Verhand
lungen ſchnell beendigt ſein. Die Chineſen ſind in Bezug auf Verträge nicht ſo zähe
wie die Japaneſen, und für ihre Anſichten iſt die Aeußerung des TauTai (Gouver
neurs) von Shanghai ein Kriterium. „Weshalb wollen die Preußen einen Vertrag
ſchrieb er an den amerikaniſchen Konſul, der von ſeiner Regierung den Auftrag hatte,
Alles für das Zuſtandekommen eines Vertrages mit Preußen zu thun und deshalb
vor mehreren Monaten mit ihm correſpondirte. So lange ſie ihre Zölle bezahlen,
mögen ihre Schiffe handeln, wo und womit ſte wollen. Da außerdem die Rebellen
Miene machen, auf Peking zu marſchiren, werden die chineſiſchen Behörden alles Mög
liche thun, um uns ſchleunigſt los zu werden. Wir hoffen deshalb in ſpäteſtens vier
Wöchen hier fertig zu werden und dann unſere Weiterreiſe ſüdwärts, zunächſt nach
Hongkong, anzutreten, wo, wie es heißt, die „Arcona“ decken ſoll.

Der in England unter dem Namen „Deutſche Einheit und
Freiheit beſtehende Verein hat ſo eben ſeinen erſten Jahresbericht
veröffentlicht. Es ergiebt ſich daraus, daß dieſe Verbindung weſentlich
durch Flugſchriften ſowohl auf die Geſtinnungen im Vaterlande wie auf
die hieſige öffentliche Meinung zu wirken ſucht. Erſteres wurde z. B.
durch eine in Deutſch Oeſterreich Ungarn und Galizien verbreitete Flug
ſchrift über die Oeſterreichiſche Verfaſſungsfrage beabſichtigt, letzteres
durch eine in Engliſcher und Deutſcher Sprache erſchienene Abhandlung
über Schleswig Holſtein, beide von Karl Blind verfaßt. Der Jdee
eines centraliſirten Habsburgiſchen Einheitsſtaates trat der Verein ent
gegen und ſprach es als ſeine Anſicht aus, daß der Reichsrath aufge
hoben die Autonomie Ungarns und der Polniſchen Landestheile aner
kannt und für die zum Deutſchen Bunde gehörigen Länder eine ge
meinſame Vertretung zu Wien geſchaffen werden ſolle. Oie Flugſchrift
über Schleswig Holſtein (They shali remain together) wurde 1093
Mitgliedern des Ober und Unterhauſes, den betreffenden Geſandten
und conſulariſchen Agenten Englands und dem geſammten Journalie-
mus von Großbritannien und Jrland gratis zugeſandt. Eine Deutſche
Ausgabe wurde in Schleswig Holſtein verbreitet. Der Bericht theilt
mit, wie die Vereinsſchriften in der Deutſchen, Engliſchen, Jtalieniſchen
und Nord amerikaniſchen Preſſe aufgenommen wurden. Als Vorſtand
unterzeichnen: Dr. med. Bronner, Lehrer Ehrlich, Geograph Raven
ſtein Dr. med. Schaible, Buchhändler N. Trübner und Kaufmann
Wolfſohn.

Spanien.
Andaluſien iſt zwar nicht in Belagerungsſtand erklärt aber die

Kriegsgerichte ſind deſſenungeachtet ſehr thätig. Das Geſetz vom 17.
April 1822 beſtimmt, daß nur ſolche Perſonen, die mit den Waffen
in der Hand ergriffen wurden hingerichtet, und zwar, daß ſie erſchoſ
ſen werden ſollen. Poſada Herrera betrachtet dieſes Geſetz als nicht
vorhanden und hat den Apotheker Don Antonio Roſa Moreno in So
lar, der niemals bei dem Aufſtande in Loja Waffen getragen in deſ
ſen Hauſe auch keine Waffen gefunden wurden und der blos überführt
ward, daß bei ihm einige demokratiſche Verſammlungen ſtattgefunden,
hinrichten laſſen und zwar durch das ſchimpflichſte Todeswerkzeug,
durch die Garotta. Am 23. Juli erfolgte in Loja die zweite Hinrich
tung Francisco Mellado Fernandez wurde garottirt. Die Pariſer De
peſche, daß Perez hingerichtet worden erweiſt ſich als grundlos. Perez
ſowohl wie die übrigen Hauptführer des Aufſtandes ſind in das Ausland
entkommen, dagegen hat man runde 500 Perſonen eingeſteckt, denen
nun der Reihe nach der Prozeß gemacht wird. „Man ſucht alle ver
dächtige Perſonen ſchreibt man der „Jndep. als Proteſtanten und
Freimaurer zu verſchreien aber ſeit der Verfolgung der letzteren unter
Ferdinand VII. ſind ſie in Spanien nur wenig zahlreich, obwohl ſehr
rührig.“ Poſada Herrera hat die Weiſung ertheilt „wegen moraliſcher
Mitſchuld“ mit den Jnſurgenten in Loja den Prozeß der „Disceuſion“
von 1859 wieder aufzunehmen. Dieſes Blatt hatte nämlich vor drei
Jahren ein demokratiſches Programm veröffentlicht und war damals
wegen Jnſerirung dieſes Programmes vor Gericht geſtellt und freige
ſprochen worden jetzt haben die Richter Weiſung erhalten jenen Pro
zeß zu revidiren. Die politiſchen Prozeſſe ſind überhaupt an der Ta
gesordnung So wurde die „Jberia“ wieder zu 35 000, der „Contem
poraneo zu 30 000 Realen verurtheilt. Die miniſteriellen Organe
hetzen den Pöbel gegen die ausländiſchen Arbeiter Franzoſen Bel
gier, Schweizer und Piemonteſen an den Eiſenbahn Bauten auf,
die als Apoſtel der revolutionären Jdeen verſchrieen werden und die
miniſterielle Epoca“ die früher ſehr für Napoleon III. ſchwärmte, for
dert die nordiſchen Höfe zur Bildung einer Coalition gegen Frank

reich auf. aTürkei.
Von der bosniſchen Grenze, d. 22. Juli. Der „Agramer

Zeitung“ wird folgende Ueberſetzung einer Proklamation mitgetheilt,
welche Omer Paſcha von Bihac aus am 10. d. M. in ſerbiſch-kroati
ſcher Sprache erlaſſen hat

Mit dieſem Unſerem Erlaſſe mache ich euch bekannt, daß Se. Majeſtät unſer
glücklicher und erlauchter Sultan mich als den Vorgeſetzten ſeiner tapferen Armee in
ganz Rumelien ernannt und geſchickt hat, damit ich der Commiſſton beiwohne, die
hierher beſtimmt wurde, um zu ſehen was bieher nicht recht war damit es recht ge
macht werde. Mit dieſem kaiſerl. Befehle bin ich zu euch gekonkmen, damit ich euch
die kaiferl. Gnade und Erbarmen verkünde und den Türken, Chriſten und allen Un
terthanen des Sultans vermelde 1) Jedes Dorf kann einen oder zwei Orksälteſte
(Muhtara) wählen ich werde ſie anerkennen und beſtätigen. 2) Jede Rahie kann
aus ihrer Mitte und aus jenen Männern in welche ſie Vertrauen dat, einen oder
zwei Kreibaſcha ernennen. 3) Es wird geſetzlich erlaubt daß ihr Kirchen bauen und
Glocken aufſtellen könnt, ſo wie alle anderen Unterthanen des Sultans. 4) Jch will
es nicht geſtatten daß die Zaptien in euren Häuſern Wohnungen ſich machen und



daß für ſie in jedem Dorfe, wo fie noch keine Wohnungen haben, ſolche gemacht wer
den. 5) Jch will daß ſogleich jene Einrichtung getroffen werde, die zwiſchen den
Grundholden und Grundherren beſtimmt und von der aus bosniſchen Grundholden
und Grundherren zuſammengeſetzten Deputation die für dieſe Angelegenheiten nach
Konſtantinopel berufen wurde derart für gut befunden worden wie ſie es unter
ſich eingerichtet, und wozu beide Theile eingewilligt haben. 6) Jch will es geſtatten,
daß die Steuern von jedem Hauſe von euren Ortsälteſten und Kreibaſchas den kaiſer
lichen Vorſtehern übergeben werden. 7) Daß in der Folge euch Biſchöfe aus eurer
Nation gegeben werden, die eure Sprache ſprechen will ich dem Patriarchen empfeh
en. 98) Ich will euch geſtatten Grundſtücke zu kaufen. Wenn ihr den Sachverhalt
erfahren werdet, und wenn ihr noch welche Bitte vorzutragen habt, ſo thut es ſchrift
lich oder mündlich, wie es eure Pflicht als Unterthanen erheiſcht. Wenn ihr dieſen
Erlaß bekommt und verſtanden habt, meldet es Jedem, was nöthig iſt, um meine Be
fehle zu vollziehen. Aus Divane des Muſchir der Armeen und Vali von Rumelien,
Serdar Ekrem in Moſtar.“

Vermiſchtes.
D Berlin, d. 31. Juli. Zwiſchen den verſchiedenen Verwal

tungen der Eiſenbahnen von London bez. Paris bis Warſchau bez. St.
Petersburg iſt der Abſchluß wegen der Regulirung der Einführung von
Couponheften für den direkten internationalen Perſonen und Gepäck
derkehr nach und von Warſchau bez. St. Petersburg jetzt ſo weit ge
diehen, daß die direkte Expedition mit dem 15. Aug. d. J. ins Leben
tritt. Die Ueberführung hier in Berlin vom Potsdamer zum Frank
furter Bahnhofe und umgekehrt beſorgt die Potsdamer Bahn, zu wel
chem Zwecke deren Rollführwerks Entrepreneur Omnibus, Equipagen
E. nach Bedürfniß ſtellen muß. Zur Beſchaffung der jedesmaligen
hothwendig werdenden Fuhren für die wirklich gleich durchreiſenden
Paſſagiere wird bereits von Magdeburg reſp. Frankfurt, Kreuz und
Breslau per Telegraph nach Berlin gemeldet, ob und wie viel Perſo
nen und mit wie viel Gepäck durchreiſen. Dieſe Einrichtung ſoll ſich
vorläufig auf die Schnellzüge beziehen. Die Expedition der Reiſenden
geſchieht auf Conto der Bahnen, d. h. beim Verkauf dieſer direkten
Couponhefte.

Der Literat und Civil Ingenieur Emil Meyer in Breslau
reklamirt in einem Anſchreiben an die Zeitungen die angeblich jetzt vom
Profeſſor Lowe in NewYork gemachte und in dem amerikaniſchen
Kriege benutzte Erfindung der Richtung der Geſchütze durch telegraphi
ſche Anweiſungen von der Höhe eines aufgeſtiegenen Luftballons her
als ſein Eigenthum und bereits 1859 von ihm gemacht und veröffentlicht.

S Vom Hr. O. Juſt jun. in Zittau erhält die D. A. 3. folgende
Mittheilung: „Jm Feuilleton Jhres Blattes vom 26. Juli befindet
ſich eine Notiz, wonach ein franzöſiſcher Arzt, Plouviez, ein Verfahren
entdeckt haben ſoll, um Tod und Scheintod unfehlbar zu unter
ſcheiden. Wir wiſſen freilich nicht, in welchem Jahre der Franzoſe
dieſe Entdeckung gemacht hat, wohl aber wiſſen wir, daß ein deutſcher
hochberühmter Arzt, Profeſſor Middeldorpff in Breslau, ſchon im Jahre
1856 daſſelbe Verfahren (Sondirung des Herzens mit einer langen
ſpitzen Stahlſonde, welche die leiſeſte Bewegung angiebt) erfunden und
in Günsburg's „Zeitſchrift für kliniſche Medicin“ (VII, S. 321, 1856)
veröffentlicht hat. Sei der bekannten craſſen Unkenntniß der Franzo
ſen in Betreff aller Leiſtungen des Auslandes kann man freilich zur
Ehre derſelben annehmen, daß ihnen die deutſche Arbeit unbekannt ſei
aber gerade Middeldorpff iſt in Paris durch ſeine Erfindung der Gal
vanokauſtik ſehr bekannt, irren wir nicht, auch Mitglied der Academie
de meédecine. In jedem Falle ſollen aber die Deutſchen erfahren, daß
ein Deutſcher vor bereits fünf Jahren die erwähnte Entdeckung ge
macht hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 30) enthält u. a.

FolgendesEine Bekanntmachung der Königl. Regierung die Bedingungen zum Betriebe
von Gaſt und Schenkwirthſchaften und Kleinhandel mit geiſtigen Getränken betref
fend ſowie zwei Bekanntmachungen, die Aufnahmeprüfung in dem Königl. Schulleh
LerSeminar in Elſterwerda am 5. October und die diesjährigen WahlfähigkeitsPrü
fungen bei derſelben Anſtalt am 7. October d. J. betreffend.

Perſonal- Chronik. Dem Jntendanturrath Walter vom 4. Armee Corps
iſt die Vorſtandsſtelle bei der Jntendantur der 7. Diviſion zu Magdeburg dem Jn
tendantur Aſſeſſor Metz ger vom 4. Armee Corps die Vorſtandsſtelle bei der Jnten
dantur der 8. Diviſion zu Erfurt übertragen. Der Jntendantur Secretär Nitſche
vom 4. ArmeeCorps als erſter Secretär der Jntendantur der 7. Diviſion, der Jn
tendanturSecretär Hoffmann vom 4. ArmeeCoxps als erſter Secretär der Jnten
dantur der 8. Diviſion überwieſen und der Jntendanturrath Schumann vom 6.
Armee Corps zum 4. Armee Corps verſetzt worden. Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Elbei, in der Dibces Wolmirſtedt, iſt der bisherige Superintendent
Weſtermeier in Biere ernannt und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewor
dene Pfarrſtelle zu Biere iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten evangeliſchen
Diaconatſtelle an der St. Bonifacti Kirche zu Sömmerda Dibees Erfurt iſt der
Predigtamts Candidat Eduard Albert Wegner berufen und beſtätigt worden. Die
Unter Privat Patrionate ſtehende Pfarrſtelle zu Mülverſtedt in der Ephorie Seebach,
wird durch die Emeritirung des Paſtors Reinhardt zu Michaelis d. J. erledigt.
Von dem Königlichen Conſiſtorio der Provinz Sachſen ſind im II. Quartale d.
folgende Candidaten der Theologie 1) Ferdinand Rudolyh Gerlach, gebürtig aus
Sollſtedt, 2) Carl Ernſt Robert Kaufmann, geb. aus Erfurt 9) Joachim Carl
Friedrich Knaake, geb. aus Werben a E. 4) Johann Friedrich Victor Köhler,
geb. aus Langenſalza 5) Johann Friedrich Auguſt Rietz, geb. aus Linda, 6)
Friedrich Carl Zinke, gebe aus Rordhauſen pro ministerio geprüft und mit Wahl
fähigkeits Zeugniſſen verſehen worden.

Der Miniſter des Jnnern hat dem Verleger des Kreisblattes
zu Zeitz, Buchhändler Webel daſelbſt, auf ſeine wiederholten Beſchwer
den offnet, daß die königliche Regierung zu Merſeburg angewieſen
worden ſei, das Verbot aufzuheben, durch welches ihm unterſagt würbe,
das von ihm herausgegebene Blatt unter dem bisherigen Titel Zeitzer
Kreisblatt forterſcheinen zu laſſen.

S Für die durch ueberſchwemmung in Schkölen Verunglück
ten ſind bis ſetzt in tunder Summe 18000 Th. an baarem Gelde
eingegangen von denen bereits gegen 15,000 Thlr. ſo an die beſchä
digten Hausbeſitzer und Miethsleute unter Vorſitz des Landrathes von
Wurmb in Weißenfels zur Vertheilung gekommen daß die Aermſten
den vollen Verluſt, die Aermeren des Geſammtverluſtes wieder

erſtattet erhalten haben die in beſſeren Verhältniſſen ſich Befindenden
erhielten ihres Mobiliar und Jmmobiliarſchadens. Bis jetzt ſind

für Feldſchäden noch nicht gewährt worden und iſt die
ntſcheidung hierüber in dieſen Tagen dem Oberpräſidenten der Pro

vinz Sachſen übertragen worden. Jn der Stadt werden die niederge
riſſenen Häuſer und Nebengebäude maſſiv gebaut und ſind dieſe Bau
ten ſchon weit vorgerückt.

Ein Feſt der ſeltenſten Art, das wegen der niedrigen Lebens
ſtellung des Feiernden nicht weniger, ſondern eher mehr Theilnahme
verdient als ähnliche Feſte höher geſtellter Perſonen beging am 28.
Juli in Magdeburg ein Mann, dem das Glück an ſeiner Wiege nicht
gelächelt, der ſchon im 20. Lebensjahre die höchſte ihm erreichbare Stel
lung in der Geſellſchaft errungen und durch 60 Jahre auf ihr ſtehen
geblieben iſt, ſich in ſeiner kleinen Sphäre aber ſtets den Ruf der So
lidität und Rechtlichkeit erhalten hat und von allen ſeinen Bekannten
ſtets geehrt und geachtet worden iſt. Jm Kreiſe ſeiner Mitgeſellen
und anderer Freunde beging der bei dem Färbermeiſter Karutz in Ar
beit ſtehende Färbergeſelle Friedrich Charlet bei einem frohen Mit
tagsmahle ſein ſechzigjähriges Geſellen Jubiläum! Charlet iſt am 18.
Juni 1781 in der Neuſtadt Magdeburg geboren, ging 1801 in die
Fremde und wanderte 35 Jahre, bis er vor 25 Jahren bei ſeinem
jetzigen Meiſter in Arbeit trat. Was ihm das Geſchick an Erdengütern
verſagt hat, hat es ihm an Kraft und Geſundheit gewährt, denn er
iſt nie krank geweſen und kann jetzt noch, nach ſeinem zurückgelegten
81. Lebensjahre, manchem Jüngern in der Arbeit zum Vorbilde dienen.

Nachrichten aus Halle.
Am 2. Auguſt

Jn Folge einer im hieſigen Tageblatte anonym ergangenen
Einladung zur Beſprechung der bevorſtehenden Wahlen hatten ſich ge
ſtern Abend im Saale des Kühlenbrunnens etwa 30—40 Urwähler
eingefunden. Zuvörderſt ſprach ſich der Haupt Steueramts Aſſiſtent
Rhens darüber aus, weshalb eine ſolche Verſammlung ſchon jetzt zu
ſammenberufen ſei und bezeichnete als Zweck derſelben, die gründlichere
Beſprechung eines Wahlprogramms, als es in den früheren Jak
ren geſchehen, anzuregen. Hierauf theilte Hr. Rhens das Antwort
ſchreiben eines Wahlcandidaten in Bezug auf ſeine Stellung zu dem
Programm der deutſchen Fortſchrittspartei mit, worin letzteres als zu
unentſchieden und unklar bemängelt wurde. Von mehreren Urwählern
aufgefordert, den Namen des Verfaſſers zu nennen, bezeichnete Herr
Rhens als ſolchen den bekannten Statiſtiker Dr. Otto Hübner in Ber
lin, und verlas ſodann auf Wunſch der Anweſenden ein vollſtändige
res Programm welches Dr. Hübner im volksthümlichen Wahlverein
zu Berlin zur Discuſſion geſtellt hat. Nachdem mehrere Urwähler
ihre Uebereinſtimmung mit dieſem Programm im Allgemeinen Andere
dahin ſich ausgeſprochen daß die endliche vollſtändige Ausführung der
Verfaſſung zu fordern ſei und Abgeordnete gewählt werden müßten,
welche den Muth hätten, dieſe Forderung rückſichtslos zu vertreten,
wurde ſchließlich von den Anweſenden eine Commiſſion von 9 Perſo
nen beauftragt, die Einladung zu einer anderweiten Verſammlung be
hufs Beſprechung eines liberalen Wahlprogramms ergehen zu laſſen.
Jn dieſe Commiſſion ſind gewählt worden Rechtsanwalt v. Bieren,
Stadtrath Jordan, Seilermeiſter J. F. Krauſe, Kreisrichter von
Land wüſt, Tiſchlermeiſter W. Müller, Buchdruckerei-Factor Pfen
nigdorff, Salinen Rendant Reinwarth, Hauptſteueramts-Aſſiſtent
Rhens und Schneidermeiſter Seebach.

Die neueſte Liſte der Kurgäſte in unſerm benachbarten Bad
Wittekind bei Giebichenſtein weiſt für die Zeit vom 15. bis 31. Juli
101 Perſonen (in 52 Nummern) nach; die Zahl der Kurgäſte ſeit Er
öffnung der diesjährigen Saiſon beträgt 511 (in 265 Nummern).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Hr. OAmtm. Blumenau m. Fam. a. Polleben. Hr. Director
Hr. Privat, v. Blöſer a. Dresden. Hr. Fabrik. Menſel a.

Die Hrrn. Kauft. Balthaſar a.
Stacit irreSchwarz a. Köln.

Chemnitz. Hr. Landwirth Sachs a. Celle.
Potsdam, Vogel a. Leipzig, Pilz a. Halberſtadt.

Goläner Ring Hr. Sec. Lieut. im 3. Bat. 2. Thür. Landw. Reg. Nr. 32
Rohland a. Zeitz. Hr. Kaufm. Elkan a. Deſſau. Hr. Ober Jnſp. Schladebach
a. Torgau. Hr. Fabrikbeſ. Nettelbeck. Hr. Rent. Bardenwerper a. Mannheim
Hr. Sec. Lieut. d. 2. reit. Batt. 3. Brand. Art. Brig. Nr. 3 Voß a. Düben
Hr. Rittergutsbeſ. Graf Brühl a. Stuttgart. Hr. Baron v. Brandt a. Memel.

Soläner Löwe. Hr. Cand. phil. Harras a. Culm. Hr. Techniker Brandt a.
Danzig. Hr. Oekon. Brauer a. Rügenwalde. Hr. Fabrik. Peters a. Elbing
Die Hrrn. Kaufl. Schneider a. Frankfurt a. O. Kühn a. Breslau, Heyde
Leipzig, Rothe a. Dresden Leo a. Magdeburg

Stacit Rarabrurg. Hr. Kreisrichter v. Vietinghoff a. Eisleben. Die Hrrn. Kauft.
Salomon a. Frankfurt Gurdon u. Friedländer a. Berlin. Hr. Fabrik. Nauen

a Hr. Rittergutsbeſ. v. Bülow m. Fam. u. Hr. Jnſp. Hollmann a.
oſen.Schwarzer Bärx. Hr. Kaufm. Braff a. Koblin. Hr. Vergolder Erbe a. Ber

lin Hr. Lehrer Peſcht a. Eßmannsdorf. Hr. DOekon. Kuhrt a. Seeburg.
Kente's Röte Frau Geh. Räthin Loppe in. Tochter u. Hr. Fabrikbeſ. Hil

bert a. Berlin. Hr. Oekon. Jänzſch a. Trebitz. Hr. Rentmſtr. Linke m. Sohn
a. Sondershauſen. Frau Paſtor Ackermann u. Frau Kaufm. Pröſel m. Tochter
a. Greiz i. Voigtl. Die Hrrn. Kaufl. Wernthal a. Magdeburg Reimann a.
Dresden. Hr. Chemiker Steimann a. Hamburg.

Röte zur isenvann. Die Hrrn. Kaufl. Carner a. Gera Gutentag a.
Köthen Münch m. Frau a. Hamburg Wüfſling a. Elberfeld. Mad. Müller u.
Hr. Lehrer Siebert m. 7 Zöglingen a. Hamburg. Hr. Stud. med. Kerſting a.
Soeſt. Hr. Zimmermſtr. Müller a. Rathenow.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Ciſtdruc 56,92 Par. e. 336,78 Par. 836,40 Par. 836,70 Par. e.
Dunſtdruck 4,25 Pat. L. 4,27 Pat. Par. 445 Par. S.
Rel. Feuchtigteiſß 74 C. 43 55 e. da pat.
Luftwärme 12,4 G. R. 19;5 G. R. 183,8 G. R 15,2 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachſtehende Bekanntmachung der Königli
chen Regierung zu Merſeburg vom 15. Juli
er. (Amtsblatt Stück 30)

Es iſt vielfach von uns wahrgenommen wor
den, daß die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften
über die Bedingungen unter welchen allein
von den Polizeibehörden die Erlaubniß zu dem
Betriebe von Gaſt und Schenkwirthſchaften
und von Kleinhandlungen mit geiſtigen Geträn
ken ertheilt werden darf, dem betheiligten Pu
blikum nicht in dem Maße bekannt ſind, wie
es im eigenen Intereſſe deſſelben gewünſcht wer
den muß. Häufig werden von Perſonen, welche
dergleichen Gewerbe zu betreiben beabſichtigen,
Grundſtücke, auf welchen ſolche mit polizeilicher
Erlaubniß ſeither betrieben worden ſind, in der
Vorausſetzung käuflich erworben oder erpachtet,
daß die Uebertragung dieſer Erlaubniß auf ſie
ohne Weiteres erfolgen werde deren Ertheilung
aber vielleicht unterbleiben muß, weil die für
dieſelbe vorgeſchriebenen geſetzlichen Bedingungen
nicht vorhanden ſind.

Um das Publikum vor den erheblichen Ver
mögensnachtheilen zu warnen, welche in ſolchen
Fällen mit der Verſagung der Conceſſion ver
bunden zu ſein pflegen, machen wir hierdurch abgeſchätzt. Der jährliche Miethsertrag überdarauf aufmerkſam ſteigt 500 Das Grundſtück eignet ſtch

daß die Erlaubniß zum Betriebe des gedach
ten Gewerbes immer nur dann ertheilt
werden darf, wenn der Bewerber unbe
ſcholten und zuverläſſig iſt und wenn außer
dem nach dem Urtheil der Behörden ein
öffentliches Bedürfniß dafür vorhanden iſt

daß dieſe Erlaubniß nur einer beſtimmten Per
ſon und auf ein beſtimmtes Lokal ertheilt
wird, ſo daß ſie alſo auf's Neue nachge
ſucht werden muß, wenn eine andere Per
ſon in demſelben Lokale oder wenn dieſelbe
Perſon in einem anderen Lokale das Ge
werbe treiben will

daß in allen Fällen, in denen ein ſolcher
Wechſel in der Perſon oder in dem Lokale
eintritt, die Frage über das Vorhanden
ſein eines öffentlichen Bedürfniſſes jedes
Mal ſo erörtert werden muß, als wenn es
ſich um die erſte Errichtung eines ſolchen
Geſchäfts handelte

daß es alſo hiernach auf die Entſcheidung über
die Ertheilung dieſer Erlaubniß ohne Ein
fluß bleiben muß, ob und wie lange etwa
das betreffende Gewerbe von derſelben Per
ſon auf einem andern Grundſtück oder auf
demſelben Grundſtücke von einer anderen
Perſon betrieben worden iſt.

Merſeburg, den 15. Juli 1861.
Königliche Regierung, Abtheilung

des Jnnern.
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Halle, den 31. Juli 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Die nachſtehende Verordnung der Königlichen

Regierung zu Merſeburg vom 7. Juni er.
(Amtsblatt Stück 26)

Unter Aufhebung unſerer AmsblattVerord
nung vom 13. Januar 1853 (Amtsblatt Jahr
gang 1853 S. 40) verordnen wir auf Grund des

11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über
die PolizeiVerwaltung Folgendes

1) Arbeitgeber dürfen ſchulpflichtige Kinder
während der für den Schulunterricht der
ſelben feſtgeſetzten Stunden zu Garten
Feld und ſonſtigen landwirthſchaftlichen
Arbeiten weder für Lohn annehmen noch
zu derartigen Arbeiten für ihre Landwirth
ſchaft zulaſſen, wenn die ſchulpflichtigen
Kinder ſolche Arbeiten im Auftrage ihrer
Eltern oder anderer dritter Perſonen aus
führen ſollen.

2) Arbeitgeber, welche dieſem Verbote entge
genhandeln verfallen für jedes Kind, wel
ches ſie während der für den Schulunter
richt feſtgeſetzten Stunden beſchäftigen oder

zur Arbeit zulaſſen, in eine Geldſtrafe bis
zum Betrage von 10

Merſeburg, den 7. Juni 1861.
Königliche Regierung.

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Halle, den 31. Juli 1861.

Der Königliche Polizei Director
v. Voſſe.

3000 Thlr.
ſind zum 1. October d. J. zu mäßigen Zinſen,
jedoch nur auf ländlichen Grundbeſitz,
auszuleihen durch den Rechtsanwalt von Bie-
ren zu Halle.

GrundſtücksVerkauf.
Von den Erben der hier verſtorbenen Louiſe

Baumgarten ſoll das unter Nr. 1785 a des
Hypothekenbuchs Halle eingetragene, auf dem
kleinen Lerchenfelde unter Nr. 3 cataſtrirte
Grundſtück,
Ställen und Nebengebäuden Brunnen, einem
über 3 Morgen großen Garten mit Gewächs
haus und einem vor dem Garten belegenen
Flecke, von über 99 D Ruthen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Das Grundſtück iſt gerichtlich nach Abzug
der Laſten und Abgaben über

9000 Thaler

beſtehend aus 2 Wohnhäuſern,

Die Oekonomie des Guts Rußdorf bei
Blankenhain, zwiſchen Crimmitſchan und
Ronneburg, beſtehend in ungefähr

125 Sächſ. Acker Feld,

36 Wieſe,4 Hutung,42 Teich,2 Garten,171 excl. ca. 15 Acker
innerhalb des erſten Pachtjahres dazu kommen
den Holzlands, nebſt Jnventar, ſoll von Jo
hannis 1862 auf 9 Jahre

Montag den 16. Septbr. d. J.
Vormitt. 11 Uhr

in dem Gaſthofe zu Rußdorf licitationsweiſe
verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können vom 10. Au
guſt d. J. ab ſowohl bei dem Beſitzer des Guts,
Herrn Carl Gumal Rothe in Rußdorf,
als bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden.

Ronneburg, den 30. Juli 1861.
Adv. Sonnenkalb.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof, deſſen Räumlichkei

ten und Einrichtungen nichts zu wünſchen übrig
laſſen ſoll Familien Verhältniſſe halber ver
kauft werden.

Des oft ſtarken Verkehrs halber iſt es wün
ſchenswerth, daß der Käufer ein rüſtiger und
gebildeter Mann iſt.

Näheres durch den Privat Secret. Schwer

un e der re Fa in Sangerhauſen.brikanlage, owie zum Betriebe von ewerben. Schmiede- Verkauf.Die Bedingungen des Verkaufs ſind bei mir eine S ne Orte bolgtne frequente
einzuſehen und Gebote innerhalb 14 Tagen bei Schmiede nebſt Wohnhaus, Scheune, Stallung,
mir abzugeben. großen Obſt- und Gemüſegarten, muß ich aus

Geſundheitsrückſichten verkaufen. Auch können
noch eirca 6 Morgen Acker, guter Boden, mit
überlaſſen werden. Selbſtkäufer, aber nur ſol
che, wollen ſich an mich wenden.
Burgörner b. Hettſtedt, den 31. Juli 1861.

Seeligmüller,Rechts Anwalt und Notar.

Hausverkauf in Erfurt.
Nahe am Bahnhof iſt ein neugebautesgroßes Haus mit Verkaufslſsrat A. Otto Teutloff.

Zimmern nebſt Zubehör, großer Scheuer, Ein gewandter, gut empfohlener Commis
Ställen, Remiſen, Hof mit Brunnen und zwei ſucht als Lagerdiener oder Detailliſt eine Stelle.
Einfahrten zu verkaufen. Gef. Offerten nimmt Ed. Stückrath in der

Wilh. Gärfsch, Erped. d. Ztg. entgegen.
Nr. 1827. Eine SchülerPenſton weiſt zu S0

Verkauf zweier Waſſermühlen. unentgeltlich nach Ed. Stückrath in
Familien Verhältniſſe halber ſollen zwei Waſ e Erved. iel Ztg. am Markte Nr. 20

ſermühlen, welche gute Nahrung haben ver Ein Candidat der Theologie oder Phiſologie
kauft werden. Es gehören dazu auch Ländereien. wird zu Michaelis d. J. von zwei Familien in
Alle Einrichtungen der Werke ſind gut. Zur er kleinen Stadt gemeinschaftlich als Haus-
Annahme von Geboten bin ich von den Be lehrer in der Weise gesucht, dass ihm seine
ſitzern beauftragt und werde auf mündliche oder Selbständigkeit möglichst gewahrt bleibt, und
ſchriftliche Anfragen vorher jede gewünſchte er le mehrfach sich bietende Gelegenheit zur
nähere Auskunft ertheilen Ertheilung von Unterricht in noch andern Fa-
Sangerhauſen. Privat-Secret. Schwer. Milien benutzen kann. Kinem für Musikun-

tarricht Befähigten würde der Vorzug gegeben
Geſucht wird zum 1. October auf ein Rit werden genügendes Auskommen wird zuge-

tergut eine perfekte Köchin. Das Nähere sichert. Näheres unter der Adresse: V. O.

„Stadt Zürich.“ Mansfeld.
Bekanntmachung.

Der um 6 Uhr Abends von Leipzig nach Magdeburg abgehende Per
J ſonenzug, Nr. 12 unſeres Fahrplanes, ſoll vom 4. k. M. ab auch bei der Sta

S tion Schkeuditz zur Aufnahme und zum Abſetzen von Reiſenden anhalten,
S von da um 6 Uhr 16 Minuten Abends abfahren. Die Abfahrtzeiten auf den

folgenden Stationen ändern ſich wie folgt: Abfahrt von Halle 6 Uhr 50 Minuten von
Stumsdorf 7 Uhr 20 Minuten, von Cöthen 7 Uhr 50 Minuten, von Station Saale
8 Uhr 22 Minuten, von Gnadau 8 Uhr 33 Minuten, von Schönebeck 8 Uhr 45 Minu
ten die Ankunftzeit für Magdeburg verbleibt zu 9 Uhr 15 Minuten.

Magdeburg, den 31. Juli 1861.
MHDirectorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Der land wirthſchaftliche Verein zu Eilenburg
wird am 5. und 6. Septbr. er zu Eilenburg eine Thierſchau, verbunden mit
Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe, ſowie land
und forſtwirthſchaftlicher Producte und auf die Land wirthſchaft bezüg-
licher Gewerbserzeugniſſe

bei freier Concurrenz
abhalten und findet dabei eine Prämienvertheilung für vorzügliche Leiſtungen ſtatt. Von den
ausgeſtellten Gegenſtänden ſollen Ankäufe gemacht werden und nach erfolgter Erlaubniß der
Königl. Regierung eine Verlooſung derſelben ſtattfinden.

Programme über das Arrangement iſt Unterzeichneter auf Verlangen zu überſenden gern
bereit. Alle Freunde der Landwirihſchaft werden erſucht ſich zu betheiligen.

Preßen, im Juli 1861.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Vereins zu Eilenburg

Herrnleben



Coiſfſuren e ſehr großer Auswahl
ufſätzchen,COrinol ins von vorzüglicher Qualite in dem

Putz u. Modegeſchäft von A. W. enmanmn,
große Ulrichsſtr. 9.

Den bewährten ausgezeichneten magenſtärkenden Liqueur

Boonekamp of Haag Bitter,bekannt unter der Debiſe: Oeeidit, qui non servat,
von Gebrüder Hendess in Sachsa am Harz,

einpfiehlt als der Geſundheit höchſt zuträglich in Original Flaſchen zum Fabrikpreis:

a Il undO. W. Bacunitseh, Märktplaß Nr.
e Zum Laut arg in Hallehalten ſich die im „Gaſthaus zum ſchwarzen Bär“ eintreffenden

Fabrikanten von leinen und baumwollenen weißen und bunten Waaren bei reeller Bedienung
und billigſter Preisſtellung für den En gros Bedarf beſtens empfohlen.
Eeoht Persisches Insectenpulver, zur ſofortigen Vertreibung der Flöhe, Wan

zen i. dergl., in Flaſchen, Schachteln und ausgewogen.
Persische Insectenpulver Tinctur, iſt von derſelben Wirkung wie Lobiges

Pulver und iſt da anzuwenden, wo man das Pulver nicht anwenden kann,
pinſeln der Ritzen in Wänden, Tapeten und Bettſtellen in Flaſchen zu 3 u. 6

Wan gen aether zur gänzlichen Vertilgung der Wanzen nebſt ihrer Brut, in Flaſchen
à 5

Wan zen Wock, zum Auspinſeln von Holz und Mauerwerk,
Mottenpulver, um Pelzſachen

Flaſchen à 2, u. 5
Fliegenwasser und liegenpapier, giftfrei und die Fliegen ſicher tödtend,

empfiehlt W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
Hälsbergs Tannin- Balsam- Seife

gewährt ſichere Hülfe gegen Sonnenbrand, Hautröthe, Finnen, Schuppen, Flechten, rauhe
Haut, Flechten c. Die Herren W. Lage G Co. in Halle a/S. Strohhof, Herren
ſtraße 11, empfangen ſtets friſche Zuſendung und verkaufen à Stück 10

O. G. Hüilsberg in Berlin.
Selter- u. Soda wasser Verkauf à Fl. 2 excl. F. Schles.Obersalz brunn c. ſende ich fortwährend friſch an mein Depöt in Halle a/S. gr.

Steinſtr. 51 im „Schwan.“
4. Werckmeister in Bern W

Literariſches.
Was wir wiſſen müſſen.

Unter dieſem Titel erſcheinen ſehr intereſſante weg verkaufen
Hefte geſchichtlicher, urkundlicher und actenmä Lichler Börsch,
ßiger Darſtellungen behufs Kennkniß preußi
ſcher Zuſtaände, die zur ganz beſonderen Beach Grt Bruchbandagen wie auch ander

Maſchinen empfiehlt
tung hiermit veröffentlicht und empfohlen werden.
1) Die preußiſche Camarilla. Ent

Krahl, geprüft. Bandagiſt, gr. Sandberg.
Von gut trocknenden

hüllungen zur Geſchichte des Berliner

Leinölftrniß
Hofes. Preis 5 Sgr.

2) Der Actienſchwindel und die

halte ſtets Lager und offerire denſelben billigſt

J. II. Ia eil.

wilde Speeulation in Preußen.

Bleiweiß,

Preis 5 Sgr.
3) Der galliſche Hecht, die Karpfen

extra ff., à G I bei
J. Keil

in der Spree und die deutſchen

Fetthammel Verkauf.

ſowie Hauben und

à Fl. 2 u. 5und Federn vor dieſem läſtigen Ungeziefer zu ſchützen, in

Fiſche. Preis 10 Sgr.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, vor

räthig in alle in der
Pfeſferschen Ruchhanälg.

Eiſerne Bettſtellen
mit oder ohne Matratzen bei

A. Lange, Tapezier, Bärgaſſe Nr. 10.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen Sanere, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Wir wollen rine denſſche Holte!
Bei unſerm alten deutſchen Gotte! O Vater Wodan uns erhbre!

„„Wir wollen eine deutſche Flotte!“ Mit deutſchem Handſchlag, deutſcher Ehre
So tönt es durch die deutſchen Gau'n Geloben wir! drum ſei uns hold:
Nicht länger mehr der fremden Rotte, Nur ein Panier ſo bei dem Heere,
Dem dän ſchen Uebermuth zum Spotte Vom hohen Maſt, durch Alle Meere,
„„Wir wollen eine Flotte bau'n.“ Gebiete nur das Schwarzrothgoid!

Ja, eine Flotte, die wir wollen, Was Alle wollen muß gelingen
Soll bald von unſerm Stapel rollen Vereinte Kraft wird es erringen,
Zum Trotz des fremden Neides Riff! Daß ſich kein Glied vom andern trennt,
Nicht nur von Dampfkanonenjollen Wer kann das deutſche Volk bezwingen
Soll unſer Banner ſich entrollen Wenn unter DOoppelgares Schwingen
Vom Dampfaviſo, Linienſchiff! „Ein Herr, ein Heer, ein Parlament.“

Wir wollen ſein ein Volk von Brüdern!
Eins ſein in den urkräft'gen Gliedern!
Nicht Zwietracht ſoll uns mehr entzwei'n!
Vie ſoll ein Fremder uns erniedern;
Die deutſche Kraft erklingt in Liedern,
Die deutſche That ſoll Zeuge ſein Eduard Voigt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

beſtbietend verkauft die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Untermaſchwitz, den 30. Juli 1861.
Wackermann.

wie zum Aus

Kirſchſaft friſch von der Preſſe

Montag den 5. Auguſt Nachmittags 1 Uhr
werden bei Unterzeichnetem 36 Stück Hammel

Ein Buchbindergehülfe, welcher gleichzeitig
in Galanteriearbeit und im Vergolden geübt iſt,

kann dauernde Condition erhalten. Wo? iſt zu
fragen bei S. F. Exiuns in Merſeburg.
Eine Lehrlingsſtelle für einen jungen
Mann mit der nöthigen Gymnaſialbildung iſt
ſofort zu beſetzen in der Kuhntſchen Buch

handlung Gräfenhan) in Eisleben.

Alle Hutreparaturen,
Waſchen und Farben der getragenen Hüte, auch
werden ſelbige nach den neueſten Fagons, als
Cavour und. Garibaldi bei mir umgearbeitet.
L. Wedding Schulgaſſe Nr. 4.

Ein Lager von Jasdtaſchen, Schrotbeutel,
Pulverhörner, Piſtonreiniger, Zündhutaufſetzer,
Corallenhalsbänber, ſowie Hundepeitſchen, Ge
wehrriemen er. führt ſtets in beſter Qualität u.
billigen Preiſen

O. WVeylamncl,
gre Klausſtraße Nr. 10.

Kirſchſaſt,
friſch von der Preſſe, bei

F. W. Rüprecht.
Gute reiſe Sauerkirſchen ohne
Stiele kauft
F. W. Rüprecht.

Für Lithographen.
Eine Anzahl kupferner Relfef-odell-

Platten sind wäIIig zu haben durch C.
E. M. Pfeffer in Halle.
Blaſebälge b. F. Lange, jetzt Gebr. Tange.,

Sichertödtendes
giftfreies liegen wasser, WIſegen-
thee, Wanzentod, echt pers. In-
sectennnver; probate Mittel
gegen jedes Ungeziefer bei

D. Feller, gr. Brauhausg.
Elfenbein Claviaturen.

Mit heutigem Tage übergab ich aus meiner
Dampf Elfenbein Sage Anſtalt meinem Bru
der Carl Dölitzſcher in Halle ein Mu-
ſterlager von Elfenbein Claviaturen.

Berlin, den 1. Auguſt 1861.
Ludwig Dölitzſcher.

Zwei Paar Schwäne, einen ſehr ſchönen 11
Fuß hohen Granatenbaum und mehrere ſchön
blühende Oleander verkauft der Zimmermeiſter
Kreye in der Giebichenſteiner Allee

Ein anſtändiges Mädchen welches ſowohl
in der Küche als auch in der Molkenwirthſchaft
erfahren iſt und gute Atteſte aufweiſen kann,
ſucht fofort oder zum 1. October eine Stelle auf
einem Gute. Näheres Mauergaſſe Nr. 13.

Sonntag den 4. Auguſt ladet zur Tanzmu
ſik ergebenſt ein

F. Brömme in Trotha
Für die Preußiſche Flotte.

Eine an uns erfolgte Einſendung u
von Dreien aus C. witz b. Obg. aus Freude
über die glückliche Erretiung des Königs am
14. Juli. Pſ. 64, 10. 11. zur Vermehrg.
der preuß. Flotte“ haben wir der Sammlung im
Bade Wittekind übergeben. Herzlichen Dank!

Expedition der Hall. Ztg.
Dankſagung!

Allen Denjenigen welche meinen geliebten
mir unvergeßlichen Mann den königl. Poſthal
ter und Amtmann Heine nach ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten und ſeinen Sarg mit
Blumen ſchmückten, insbeſondere auch dem
„Männerchor“ für den tiefergreifenden Geſang
am Grabe des Dahingeſchiedenen, ſage ich mei
nen aufrichtigſten, warmſten Dank.

Halle, den 2. Auguſt 1861.
Verwittwete W. Heine.
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